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Hat Europa Ruh
Halle 12 November

Seit Wochen iſt die politiſche Lage eine geſpannte das ſonſt
bei allen möglichen Gelegenheiten angewendete Bild daß die von
der Kultur beleckten Völker Europas auf einem Vulkane tanzen
iſt eigenthümlicher Weiſe in jüngſter Zeit noch nicht zur Anwendung
gebracht worden und doch will es uns ſcheinen als ob es wenn
je ſo gerade jetzt recht gut paſſen würde

Jn dem bekannten alten Studentenliede heißt es Und weil
Europa Ruhe braucht drum braucht Europa Ruh Nun der
augenblickliche Bedarf an Ruhe iſt gewiß ein recht großer ob ihm
aber wird genügt werden können iſt eine andere Frage Es iſt
an dieſer Stelle im Laufe der letzten Wochen wiederholt darauf

r worden daß die bei den derzeitigen Verwickelungen
in letzter Linie am meiſten intereſſirten beiden Großmächte Englandund ſiuhiand ſind und daß trotz der tauſenderlei Wirren in der

Türkei welche alle europäiſchen Diplomaten in Athem halten doch
derjenige Punkt an welchem die Jntereſſen beider genannter Groß
mächte ſich am nächſten begegnen Oſtaſien iſt und daß die dort
ſich zuſammen ballende Wetterwolke viel mehr Unheil verheißt als
die dunkle Wolke die ſich am politiſchen Horizonte der Türkei
aufthürmt

Die orientaliſche Frage hat den Diplomaten ſchon ſeit Jahren
viel Kopf n Tr gemacht die in Betracht kommenden Verhältniſſe Gegen ehr verworren und verwickelt ſo daß die Meiſten

welche nicht gerade berufsmäßig darauf angewieſen ſind dem Laufder Dinge ununterbrochen zu Potgen kaum im Stande ſind ſich

unausgeſetzt mit den Einzelheiten zu beſchäftigen Um ſo will
kommener berührt es dann wenn einmal ein von einem Miniſter
inſpirirter die Runde durch die Welt macht oder
wenn ein Miniſter ſelbſt bei paſſender Gelegenheit das Wort nimmt
um Klarheit oder auch Unklarheit zu ſchaffen denn ein Miniſter
ſagt nicht in allen wenn auch in vielen Fällen Das was er
wirklich meint und denkt

Am vorigen Sonnabend hat wie bereits in der vorigen
Nummer d Bl mitgetheilt wurde der engliſche Miniſter des Aus
wärtigen Lord Salisbury eine Rede auf einem Bankett ge
halten welche die geſammte europäiſche Preſſe beſchäftigt Das
iſt begreiflich denn England iſt im europäiſchen Staatenkonzert
nicht nur eine Großmacht ſondern es iſt auch eine wie ſchon oben
bemerkt der beiden an der derzeitigen Lage am meiſten intereſſirten
Großmächte Naturgemäß mußte die Rede in der Hauptſache
die ſchwebenden Verhältniſſe in der Türkei und die in Oſtaſien
behandeln und Das hat ſie auch gethan

Man wird dieſe beiden Dinge nicht vermengen dürfen ſondern
auseinander zu halten haben

Was ſagte der Lord über Oſtaſien Hören wir ihn
Wir hatten ein Jahr in welchem uns der ferne Oſten ernſtlich be

ſchäftigte ich hoffe daß der Friede in jenen Gegenden zurück
gekehrt iſt und hoffe daß es nur eine unnöthige Beſorgniß iſt mit
welcher wir das was dort ſtattgehabt hat betrachten Jch war über
raſcht von der außerordentlichen Senſation die durch eine falſche Nach
richt vor einer oder zwei Wochen hervorgerufen wurde nicht weil ich dieſe

Nachricht als beſonders wichtig anſah ſondern weil ich die Anſicht der
Engländer darüber für ein ſehr bemerkenswerthes Phänomen hielt Ver
laſſen Sie ſich darauf was auch in jener Gegend ſich ereignen mag ſei
es im Wege des Krieges oder im Wege des Handels wir ſind
jeder Konkurrenz gewachſen die vorgenommen werden kann und
wir können mit abſolutem Gleichmuth der Aktion irgend welcher
Perſonen zuſehen die glauben daß ſie uns von irgend einem Theile
jener fruchtbaren und kommerziellen Gegend ausſchließen können oder die
wähnen können daß falls wir zugelaſſen ſind ſie uns auf den Welt
märkten ſchlagen können Uebrigens erinnere ich an das Wort Beacons
fields Jn Aſien iſt Raum für uns Alle

Man wird zugeben müſſen daß die Worte des Miniſters ein
fach gemeinverſtändlich und klar ſind und zu Zweifeln über ihre
Bedeutung und zu kniffligen Auslegungen keinerlei Anlaß geben
Das iſt entſchieden ein großer Vorzug und inſofern werden ſie
allerwärts ſympathiſch berühren Der Miniſter ſpricht die Hoffnung
aus daß der Friede in den dortigen Gegenden wieder eingekehrt
iſt Dieſe Hoffnung werden Viele mit ihm theilen und momentan
iſt ja dort der Friede glücklicher Weiſe nicht gefährdet ob die Zu
ſtände aber in Wirklichkeit Frieden verheißende ſind oder nicht viel
mehr ſolche nur zu ſein ſcheinen iſt die große Frage an welcher
auch der Friede Europas hängt Der Miniſter berührt dann eine
Nachricht die in Europa vor 2 Wochen Senſation hervorgerufen
und kann damit wohl nur den bekannten Artikel des Petersburger

Regierungsboten gemeint haben Lord Salisbury erklärt er
wäre überraſcht geweſen welche Senſation jener Artikel verurſacht
habe Das iſt einigermaßen auffalleud denn die Senſation war
eine allgemeine und man glaubte nicht anders als daß der Artikel
auf wichtige Ereigniſſe vorbereiten ſollte Der engliſche Miniſter
hat indeſſen den Artikel nicht als beſonders wichtig angeſehn
wir Deutſchen haben im Alltagsleben dafür den Ausdruck ziemlich
ſchnuppe und dieſer Behandlung von oben herab fügt der
Miniſter eine ſehr beſtimmte ſelbſtbewußte Ausdrucksweiſe hinzu

Was auch in jenen Gegenden ſich ereignen mag ſei es im Wege
des Krieges oder des Handels wir ſind jeder Konkurrenz gewachſen
und können mit abſolutem Gleichmuth der Aktion unſerer Gegner
entgegenſehn Das iſt nicht nur ſehr energiſch geſprochen ſondern
auch ſehr zuverſichtlich Was alſo auch Rußland im fernen Oſt
aſien unternehmen möge England wird ſich nicht aus der Faſſung
bringen laſſen und iſt dem Gegner gewachſen kriegeriſch und
kommerziell

Man wird zugeben müſſen daß ein Miniſter welcher die
Intereſſen ſeines Landes zu vertreten hat zuverſichtlicher eigentlich
gar nicht ſprechen kann Ob die ſtolze Zuverſicht auch wirklich in
jeder Weiſe begründet iſt iſt eine Frage die ſich ſelbſtverſtändlich
nur ſchwer beantworten läßt jedenfalls iſt ſo viel klar daß England
auf dem Platze iſt Man wird einigermaßen geſpannt ſein dürfen
wie dieſer Paſſus der Salisbury ſchen Rede von der ruſſiſchen
Preſſe aufgefaßt wird

Die Times für die politiſche Beurtheilung ein maßgebendes
Organ nicht nur in England ſondern in Europa iſt von der
Salisbury ſchen Rede im Allgemeinen im höchſten Grade befriedigt
da dieſe mit Geradheit Würde und Emphaſe eine feſte Politik und
den Willen des engliſchen Volkes bekundet habe von den An
ſpielungen auf die oſtaſiatiſche Frage iſt ſie jedoch nicht ſonderlich
erbaut das Blatt meint vielmehr es könne nicht umhin die Lage
im äußerſten Oſten für ernſter zu halten als es Salisbury thue

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
h

Das Preſtige Englands habe ſicherlich in Folge des japaniſch
chineſiſchen Krieges ſchwer gelitten die Handelsintereſſen Englands
ſeien mehr als jemals bedroht Das Blatt glaubt das Miniſterium
würdige nicht genügend die Schnelligkeit mit der die Ereigniſſe
die nicht wieder gut zu machen ſind in Oſtaſien fortſchreiten

Zu der Lage in der Türkei übergehend fuhr Lord
Salisbury fort

Aber es giebt einen Welttheil wo die Dinge nicht ſo friedlich und
hoffnungsvoll ausſehen Armenien hat die Gemüther Aller ſeit Monaten
beſchäftigt Wenn die Reformen ausgeführt würden ſo würden ſie den
Armeniern alle Ausſicht auf Wohlfahrt Frieden und Ruhe geben Aber
werden ſie ausgeführt werden So lange das Ottomaniſche Reich
beſteht iſt die einzige Möglichkeit unſerer Aktion und der Aktion aller
Mächte Europas zuſammen die Einwirkung welche ſie auf das
Gemüth des Sultans ausüben können Wenn aber der Sultan nicht
überredet wird und die Nachrichten aus Konſtantinopel ſind in dieſer
Beziehung nicht erfreulich was wird die Folge ſein Meine erſte
Antwort iſt daß trotz aller Verträge und trotz aller Kombinationen aus
wärtiger Mächte beharrliche Mißverwaltung die Regierung welche ſie übt
ihrem Schickſal zuführt Aber es iſt nicht allein die nothwendige Wirkung
natürlicher Geſetze von der ich ſpreche es gilt auch diejenige der
Autorität der Großmächte Die Gefahr falls das Ottomaniſche
Reich fällt iſt nicht nur die Gefahr welche die türkiſchen Gebiete bedroht
ſondern auch diejenige daß ſich das dort entzündete Feuer auch auf andere
Nationen ausdehnt und alle ſelbſt die mächtigſten und civiliſirteſten
Europas in den gefährlichen Kampf mit hineinziehen dürfte Jch glaube
die Mächte werden zuſammenſtehen und glaube daß ſie nie geneigter
waren als jetzt zuſammenzuſtehen und bei dem europäiſchen Syſtem
welches ihre vereinte Weisheit entworfen hat zu verharren

Lord Salisbury erhofft Alles von der Einigkeit der Mächte
während er dem Sultan herzlich wenig zutraut

Ueber die Aufnahme der Rede im Auslande liegen zur
Stunde folgende Telegramme vor

Paris 11 November Salisburys Rede befriedigt hier nur
theilweiſe Mit ſeinen Friedensverſicherungen iſt man einverſtanden
und für die Betonung des unverbrüchlichen Einvernehmens aller euro
päiſchen Großmächte iſt man ihm dankbar dagegen findet man daß er
ſeine perſönlichen Anſpielungen auf den Sultan beſſer unterlaſſen hätte
und fürchtet die Umſturz planenden Elemente im türkiſchen Reiche könnten
aus Salisburys Aeußerungen Ermuthigung ſchöpfen Die Auffaſſung
iſt hier den Armeniern keineswegs günſtig Man hält ihre Hal
tung für herausfordernd und glaubt daß die Unruhen das Werk des
Londoner Armenierausſchuſſes ſind dem mindeſtens Fühlung mit engliſchen
Kreiſen zugetraut wird Von Zeitungsſtimmen ſeien nur folgende Be
merkungen des zuſtändigen Francis Charmes in den Débats an
geführt Salisburys Rede ſchwächt den wenig beruhigenden Eindruck der
früheren Reden des Herzogs von Devonſhire und Curzons kaum ab Da
Europa in vollem Einvernehmen handeln ſoll wäre es weiſe wenn
Europa ſich auch im voraus über alle öffentlichen Kundgebungen ſeiner
Regierungen verſtändigen würde Hoffen wir daß Salisburys Aeuße
rungen vereinzelt bleiben ſie ſind nicht geeignet die Mächte zu beruhigen
und unter ihnen den Einklang zu erhalten der jetzt nöthiger iſt als je
Man muß dem Sultan Zeit laſſen ſeine Zuſagen zu erfüllen Es iſt
nicht das richtige Mittel ihn zum Beharren im eingeſchlagenen Wege zu
ermuthigen wenn man von ihm ſo ſpricht wie Salisbury es gethan hat

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von S
Fortſetzung Nachdruck verboten

Soll ich nicht Deine Mutter und Ruth begrüßen
Nein Mama iſt beſchäftigt und die Schweſter leidend
Das thut mir leid Gieb der Couſine doch dieſe Kleinig

keit vielleicht macht ſie ihr Freude
Armgard ſtreifte ſchnell ein Armband ab

Du kleine Närrin Dir wird nur wohl wenn Du ſchenken
kannſt lachte Mila aber Ruth iſt einfach die trägt keinen
Schmuck Wir Schweſtern gleichen uns nicht im entfernteſten
Was aus der überhaupt noch einmal wird kann ich mir gar
wicht denken

So nimm Du
Nein nein ich danke ebenfalls

Sie befeſtigte die goldene Kette wieder um den Arm der
Gräfin Laß uns jetzt gehen

Gleich darauf ſchlüpften beide aus dem Haus und eilten
auf Nebenwegen dem kleinen Sandberg zu

Armgard drückte ſich ängſtlich an die Couſine als ihnen
allerlei angeheiterte Individuen in der engen dunklen Gaſſe

Vegegneten ſtehen blieben und derbe Witze machten O Gott

wie ich mich fürchte Wären wir nur lieber gefahren Jch
wollte es ja auch aber Du

Was fällt Dir ein Hier ein Wagen Die ganzen
Sträßenjungen würden ihn ja umringen und uns bis zur
Hausthüre eskortirt haben Geh ſei nicht albern und ver
ſtecke Dich nicht immer hinter mir Das giebt 2 gerade
Anlaß zu dummen unverſchämten Späßen Nur mit
feſtem Schritt vorbei als hätte man nichts gehört So
da ſind wir ja auch ſchon Geh vorausDie Gram flog in den finſteren Hausflur

32

Mila ſchlug kräftig die Thüre zu Wo biſt Du denn
Armgard

Hier Ach Gott wie ich zittere
Wer ſo haſenherzig iſt ſollte wirklich derartige Thorheiten

laſſenß Schilt mich doch nicht aus Jch kann ja nichts für meine

Aengſtlichkeit Das liegt in den Nerven
Freilich Du darfſt Dir den Luxus vergönnen nervös

zu ſein Willſt Du nun gefälligſt aus der finſteren Ecke
hervor kommen und hier hinauf ſteigen oder kehren wir
wieder um

Nein nein aber wenn uns nur niemand begegnet
Dafür kann ich auch nicht ſtehen Man muß übrigens

ein ſcharfes Auge haben um Dich unter dieſem Schleier und
bei dieſer Beleuchtung zu erkennen Auf der Treppe brennt ja
nur ein ſogenanntes Sparlämpchen Nun Ja
wenn das noch lange dauert verliere ich die Geduld Willſt
Du oder willſt Du nicht

Jch komme ſchon
Die Gräfin ſetzte den Fuß auf die erſte Stufe fuhr jedoch

mit einem Schreckensſchrei zurück und packte hilfeſuchend den
Arm ihrer Begleiterin

Was iſt Dir denn fragte dieſe
Ein großer ſchwarzer Hund rannte hier vorbei
Du biſt wohl verrückt oder ſiehſt durch ein Vergrößerungs

glas Jch habe nichts weiter bemerkt als einen Kater der
ſich eben ſo ſehr vor Dir fürchtete wie Du vor ihm entſetzt
warſt n meinſt alſo Wie dumm und kindiſch Nicht

wahr Wenn es nur nicht ſchon zu ſpät iſt Vielleicht
nimmt man uns gar nicht mehr an

Ach Unſinn Jetzt geht erſt der richtige Verdienſt los
weil die Nachtvögel angeſchwirrt kommen

Die Damen ſtiegen empor Als ſie ſich auf dem erſten

m

Treppenabſatz befanden klappte oben die Thüre man vernahm
die Worte Adieu Mutter Lorenz und eine noch ziemlich
junge Frauensperſon mit braunem Haar und breitem unſchönen
Geſicht eilte von der Kartenſchlägerin kommend herab

Um Gotteswillen ſtelle Dich vor mich hin flüſterte
Armgard und blickte angelegentlich aus dem kleinen Fenſter in
den Hof hinab

Mila erfüllte ihren Wunſch die Paſſantin ſcharf ins Auge
faſſend und fragte dann Wer war denn das Mädchen

Die Schneiderin Emmy Praſch welche bei uns arbeitet
und viel von Mama beſchäftigt wird natürlich nur dann wenn
es ſich um Aenderungen oder um momentane Aushilfe handelt
Jch ſah ſie kürzlich in der Hinterſtube ſitzen und nähen

So
Glaubſt Du daß ſie mich erkannt hat

Kein Gedanke Es kam mir übrigens vor als wünſche
ſie ſelbſt nicht erkannt zu werden denn das häßliche Geſchöpf
wandte ſich ab und ſprang immer über zwei Stufen zugleich
hinab

Du nimmſt mir einen Stein vom Herzen
Sie ſtanden jetzt auf der zerriſſenen Strohdecke und klingelten

Fünf Minuten ungefähr vergingen dann ſah jemand durch
einen ſogenannten in der Thür angebrachten Spion und hier
auf wurde geöffnet Eine alte weißhaarige Frau von großer
robuſter Geſtalt ſtand da und ſagte mit rauher faſt männlich
klingender Stimme

Treten Sie ein meine Damen und gedulden Sie fich
Es ſind eben ein paar Kunden drinnen

Damit verſchwand ſie wieder Die Küche mußte als
Empfangszimmer dienen

Zitternd vor Aufregung ſetzte ſich die Gräfin auf eine Holz
bank und zog den Schleier in noch dichtere Falten

Mila muſterte die blitzblanken Küchengeräthſchaften und lockte
das Vögelchen welches von dem freilich ſehr trübe brennenden
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Seite 2 MittwochHer gegenwärtige Augenblick wäre äußerſt ſchlecht gewählt um die Orient

frage aufzurollen

Wien 11 November Die Rede Salisbury s befriedigt
in den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen in Folge der nachdrück
lichen Betonung des gemeinſamen Handelns der Großmächte
Man erblickt darin eine Gewähr daß welche Wendung die Lage
der Türkei auch nehmen ſollte eine unmittelbare Gefahr
für den Frieden Europas nicht drohe Die Einigung der
Mächte über alle Möglichkeiten liege zwar nicht vor doch
dürfte ein Jdeenaustauſch darüber ſtattgefunden haben was

eſchehen ſolle falls die Pforte die Unruhen nicht unterdrücken
önnte Die Einmüthigkeit des Vorgehens der Mächte in dieſemFalle ſcheine bereits gaſchert zu ſein

Rom 11 November Die italieniſche Preſſe fährt fort
die Situation im Orient in den ſchwärzeſten Farben zu malen
Die Tribuna findet daß in der Rede Salisbury s die Abſicht
u beruhigen zu deutlich hervortrete um nicht zu verſtimmenDas Blatt meint daß die von Salisbury geprieſene Eintracht

der Mächte durch einen Zwieſpalt zwiſchen Rußland und
England bedroht ſei und ſpricht die Befürchtung aus daß eine
ewaltſame Herſtellung der Ordnung in Armenien noch ſchlimmer
in werde als die Unordnung Die Opinione warnt auf die

Vergangenheit hinweiſend Jtalien vor Neutralität und Thatine die es zu diplomatiſchen Niederlagen wie im Jahre 1878

en würden Popolo Romano freut ſich über die Ver
Salisbury s betreffs der Einmüthigkeit der

Mächte drückt aber Zweifel an dem dauernden Erfolg des
gemeinſamen Einſchreitens aus

London 11 Tovember Daily News finden Salis
bury s Rede würdig der Gelegenheit und Salisbury s ſelbſt dieſer

aube augenſcheinlich nicht an eine Kriegsgefahr Die Tage der
rken in Europa ſeien gezählt Daily Chronicle erklärt die

Rede werde den Glauben an die Fähigkeit der engliſchen Staats
kunſt wiederbekeben doch müſſe es das Blatt zaudern ſie als
beruhigend zu bezeichnen Die Aufgabe zu der Salisbury auf
fordere ſchließe eine wahrſcheinliche Abſetzung des Sultans und
Theilung ſeines Reiches ein Dies ſei nicht mit Leichtigkeit und
Sicherheit auszuführen Dagegen betonen die konſervativen
Blätter daß Salisbury dem Sultan die Möglichkeit gewähre
ſeine Stellung zu wahren

Wie die Rede in den maßgebenden Kreiſen Petersburgs und
Konſtantinopels aufgenommen worden iſt darüber liegen zur Stunde
noch keine Mittheilungen vor Aus den bereits eingegangenen
anderweitigen Nachrichten ſcheint uns indeſſen ſo Viel hervorzugehn
daß man zwar an der Aufrichtigkeit der friedlichen Beſtrebungen
des engliſchen Kabinets nirgends zweifelt daß man aber in die
Dauerhaftigkeit der friedlichen Zuſtände kein felſenfeſtes Vertrauen
ſetzt ſondern Bedenken zum Theil recht ſchwerwiegende geltend
macht Die Eingangs geſtellte Frage Hat Europa Ruh läßt
ſich heute vielleicht kurz dahin beantworten Vorläufig noch nicht

Politiſche Ueberßaht
Deutſches Reich

Berlin 11 November Hofnachrichten Heute früh
unternahmen beide Majeſtäten einen gemeinſamen Spazierritt in
die Umgegend von Potsdam Nach der Rückkehr hörte der Kaiſer
den Vortrag des Geheimen Ober Regierungsraths Scheller und
demnächſt die Marinevorträge Auch der Chef des Jngenieur
und Pionierkorps General Golz war zum Vortrage befohlen
worden Später überreichten der Kapitänlieutenant a D Wis
licenus und der Verleger Brockhaus dem Kaiſer das Pracht
werk Unſere Kriegsflotte

Bei den heutigen Stadtverordnetenwahlen
der erſten Abtheilung ſiegten die liberalen Kandidaten in
ſämmtlichen Bezirken Jn einem Bezirk findet eine Stichwahl mit
einem Kandidaten der Bürgerpartei ſtatt

Der Reichsanzeiger ſchreibt bezügkich der Meldung
eines Düſſeldorfer Blattes über die Entlaſfungen von Unter
offizieren beim Füſilier Regiment Nr 39 die von einzelnen
ſozialdemokratiſchen Blättern zu Verhetzungszwecken weiter ver
werthet worden iſt Bei dem niederrheiniſchen Füſilier Regiment
find in dieſem Jahre nicht 70 ſondern nur 29 Unteroffiziere aus
geſchieden von denen 8 wegen erlittener Strafen und 8 wegen
unbefriedigender Leiſtungen entlaſſen wurden 13 ſind auf ihren
Wunſch ausgeſchieden weil ſie zum Theil zu anderen Truppen
theilen theils zur Schutzmannſchaft oder zur Reichspoſt übertreten
oder wegen häuslicher Verhältniſſe nicht weiter kapituliren wollten
Das Regiment hatte nach den Herbſtübungen auf 15 vorhandene
offene Unteroffiziersſtellen 39 Kapitulanten Jm vorhergehenden
Vierteljahre hatten ſich über 100 Unteroffiziere und Mannſchaften
zur Kapitulation gemeldet welche größtentheils abſchlägig beſchieden
werden mußten Gegenüber der Behauptung der Deutſchen
Tageszeitung vor einigen Jahren hätten in einem nichtpreußiſchen
Armeekorps ein General und ein Oberſt ihren Abſchied ein
reichen müſſen weil ſie bei einem Ehrenhandel anderer Anſicht
geweſen ſeien als die höhere Jnſtanz meldet der Reichsanz
daß die angeſtellten Ermittelungen nicht den geringſten Anhalt

r gegeben haben daß und wo der angedeutete Fall vor
en ſein könnte
Betreffs Abänderung der Militärſtrafprozeß

ordnung weiß ein Berichterſtatter zu melden die Ent
ſcheidung über die Oeffentlichkeit des Verfahrens ſolle von der

Lämpchen irre geführt im Bauer auf und abſprang Dabei
kauſchte auf die Stimmen in der nächſten Stube konnte
jedoch m ſts verſtehen Männer mußten aber bei der alten
Sibylle ſein Sonderbar Gewöhnlich ſuchen doch nur Frauen
auf dieſe Weiſe den Schleier der Zukunft zu heben Sie
machte ihre Eouſine darauf aufmerkſam allein dieſe erwiderte
nichts weiter als

Mein Himmel wenn es nur noch einen anderen Aus
nung gäbe Jſt denn hier gar kein Winkel wo ich mich ver

en kann
Nein Du müßteſt höchſtens unter den Herd kriechen

Man hörte Stühle rücken dann erſchien die Wahrſagerin
wieder zog einen alten etwas defekten an einer Leine hängenden
Teppich verhüllend vor die beiden Beſucherinnen und ließ die
Kunden hinaus

Mila blickte neugierig durch einen kleinen Riß und ſah zwei
Männer welche offenbar zu der in Halle ziemlich ſtark ver
tretenen Gilde der ſogenannten Lattcher gehörten Der eine
roß und ſtark mit wirrem ſchwarzen Haar auf dem eine
eidene Ballonmütze ſaß trug ein graues Jaquet der andere
klein hager und etwas verwachſen hatte einen braunen Filzhut
auf und ein feuerrothes Tuch um den Hals geknotet Sein
ſpärliches Haupt und Barthaar war röthlichblond

So meine Damen ſagte Frau Lorenz wenn ich bitten
darf Sie heftete einen ſcharfen Blick auf die Beiden welche
ihr jedoch völlig fremd zu ſein ſchienen Allerdings hatten ſie
ſich als halbe Kinder an eine andere Wahrſagerin gewendet
welche jetzt ſchon längſt nicht mehr in Halle wohnte

Gortſetzung folgt
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Seueral Unzeiger für Halle und ven Saalkreis
Natur der Delikte abhängig gemacht werden ſo daß alſo die
Se rig theils zugelaſſen theils ausgeſchloſſen werden würde
Die Nachricht ſtand e Tage in etwas anderer Form in

einem auswärtigen Blatte Wir ſie für mindeſtens der
Beſtätigrng bedürftig um nicht zu ſagen für unrichtig Die Red

S e Börſe war heute im Vergleich zu der Pantk am
letzten Sonnabend wieder beruhigt wenn auch die Kursverluſte
noch nicht annähernd gut gemacht find Bankwerthe gewannen
durchſchnittlich 3 bis 6 Prozent ſelbſt Türkenwerthe erholten ſich
und beſonders bemerkenswerth war die Feſtigkeit auf dem Kaſſen
markte Von ſoliden Kapitalskreiſen wurde in KaſſaJnduſtrie
papieren viel gekauft e zur Beruhigung beigetragen hat
die Rede Lord Salisburys Obſchon an der Nachbörſe infolge foör
eirter Verkäufe auf Wiener Rechnung eine Abſchwächung eingetreten
iſt glaubt man doch daß nach wenigen Tagen jede Beſorgniß ge
ſchwunden ſein wird Wir können den Jnhabern ſolider Anlage
papiere nur wiederholt e an dieſelben zu behalten und ſich durch
eine etwa wiederkehrende Panik an der Börſe nicht einſchüchtern zu

laſſen Die Red
Liegnitz 11 November Der hier tagende Verband der

Raiffeiſen ſchen Darlehnsvereine r Nieder und
Mittelſchleſien nahm nach dem Vortrag des Dr KrausNeuwied folgende Reſolution an Der Ve

in der Errichtung von Getreideabſatz Genoſſenſchaften eines der
Mittel welche geeignet ſind der Noth der Landwirthſchaft ab
e Die von der Staatsregierung projektirten größeren

ornhäuſer können allein dieſen Zweck nicht erreichen vielmehr
dürfte im Jntereſſe der Landwirthſchaft die Errichtung von kleinen
ihr leicht zugänglichen Lagerhäuſern liegen welche ohne nennens
werthe Koſten an die Güterſchuppen der Eiſenbahnen angebaut
werden können Die Generalanwaltſchft ländlicher Genoſſenſchaften
für Deutſchland zu Neuwied wird gebeten dieſen Beſchluß der
Staatsregierung zur Kenntniß zu bringen

Mannheim 11 November Die Anhänger des Dr Rüdt
erlaſſen einen Aufruf an die deutſchen beſonders badiſchen Sozialiſten
zur Bildung einer freien ſozialdemokratiſchen Vereini
gun g Dem Vernehmen nach iſt die ſtrafgerichtliche Unter
ſuchung gegen den Landtagsabgeordneten Dreesbach wegen Betrugs Mangels thatſächlicher Segelndung der Anſchuldigung ein

geſtellt worden
Metz 11 November Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin

errichteten ein Aſyl für Altersſchwache in der Gemeinde Kurzel
mit 60 000 Mk Grundkapital

OeſterreichUngarn
Wien 11 November Der kommandirende General von

Niederöſterreich Graf Uexküll Gyllenband richtete heute an
den Miniſterpräſidenten Graf Badeni ein Schreiben in welchem
er erklärt daß die Garniſon von Wien weder am 6 d Mts noch
an einem Tage ſeit dem 6 d Mts konſignirt war

Rußland
Petersburg 11 November Nach einer Depeſche der

Nowoje Wremja aus Wladiwoſtok wird aus Formoſa ge
meldet das japaniſche Hauptquartier befinde ſich in Thaiwan
woſelbſt der Chef Kommandant Cabayama eingetroffen ſei Die
Eingeborenen ſetzten den Widerſtand fort und die Japaner hätten
neue Verſtärkungen erbeten

Groſjbritannien
London 11 November Der engliſche Botſchafter in Kon

ſtantinopel Sir Ph Currie begiebt ſich Ende dieſer Woche auf
ſeinen Poſten zurück

Orient
Konſtantinopel 11 November Ueber die am Sonnabend

abgehaltene Konferenz an welcher die fünf Botſchafter und
der engliſche Botſchaftsſekretär Herbert theilnahmen verlautet
nunmehr daß ſämmtliche Theilnehmer nach längerem Gedanken
austanſch den Ernſt der Lage anerkannten und beſchloſſen heute
bei dem neuen Miniſter des Aeußeren die Vorſtellungen zu wieder
holen welche am 5 November gegenüber Said Paſcha über die
Lage in Anatolien gemacht worden ſind Die Botſchafter wollen
dabei eine noch energiſchere Sprache anwenden und auf Mittheilung
der Maßregeln der Pforte zur Wiederherſtellung der Ordnung
beſtehen Geſtern traten ſämmtliche Botſchafter abermals zu
einer Beſprechung der Lage zuſammen ohne daß ein neuer Schritt
vereinbart wurde Jm Yildiz Kiosk wurde geſtern ein außer
ordentlicher Miniſterrath über die zur Beruhigung der Be
völkerung zu ergreifenden Maßregeln abgehalten Die hier und
im Auslande verbreiteten Gerüchte daß ein abermaliger Miniſter
wechſel zu erwarten ſei haben bisher keine Beſtätigung gefunden
Der älteſte Sohn des Sultans Prinz Jzzedin iſt erkrankt
Jm Hauran ſind die Druſen im Aufſſtande Wie verlautet
ziehen ſie in Stärke von 12000 Berittenen gegen die Mo
hamedaner Auf ihrem Zuge ſeien bisher zwei Dörfer nieder
gebrannt worden Zur Bewältigung des Aufſtandes wurden
in aller Eile Nizamtruppen an den Schauplatz beordert
und gleichzeitig wurde die Einberufung von Redifs ver
fügt Bei der Beurtheilung der dortigen Lage treten zwei
verſchiedene Auffaſſungen zu Tage Die eine erachtet die Situationals ziemlich ernſt die andere führt die eingelaufenen Meldungen

auf die landesüblichen örtlichen Reibungen wegen der Weideplätze
zurück welche diesmal einen größeren Umfang angenommen haben
könnten

Kleine Chronik
Hannover 11 November Zuſammenſtoß von Zügen

Geſtern früh 41 Uhr fuhr der Eilgüterzug 802 von Berlin an der
Oſtſeite des Bahnhofes Jſenbüttel in den aus dem ſüdlichen Hauptgleiſe
in das nördliche Ueberholungsgleis zurückſetzenden Güterzug 807 hinein
obgleich für erſteren Zug am Abſchlußmaſt und Vorſignal das Haltſignal

geben war Perſonen ſind nicht verletzt Die beiden Lokomotiven des
ilgüterzuges ſowie 15 Güterwagen ſind entgleiſt und mehr oder weniger

beſchädigt4 Hamburg 11 November Zu ſammenſtoß von Schiffen
Auf der Unterelbe bei Brockdorf ſtießen im Nebel geſtern Abend der ſee
wärts beſtimmte Tankdampfer Eliſe Marie mit dem aufkommenden
Dampfer Samos zuſammen der den ganzen Vorderſteven verlor
Die Eltiſe Marke mußte ſtark beſchädigt zurückkehren der Samos in
Dockreparatur gehen

Kiel 11 November Eine Falſchmünzerbande welche
längere Zeit hindurch falſche Zwei und Dreimarkſtücke in Umlauf gebracht
hatte wurde hier entdeckt und verhaftet Eine Frau in deren Wohnung
Falſifikate gefunden wurden und die man ebenfalls verhaftete gab mehrere
Perſonen als Schuldige an Die Bande beſteht zumeiſt aus Perſonen die
bereits wegen Falſchmünzerei vorbeſtraft ſind

K 11 November Mord und Selbſtmord Geſtern
wurden ein ſechzigjähriger Mann ſein Sohn und ein nicht zur Familiegehöriges fünfzehnjähriges Mädchen in der Wohnung der Egenanaten

als Leichen vorgefunden Sie lagerten ſeit Donnerſtag dort Anſcheinend
liegt Selbſtmord und Mord vor

ig 11 November Sturmſchäden Ein heftiger Sturm
hat an der Küſte viel Unheil angerichtet Mehrere Schiffe mußten in
Neufahrwaſſer oder Hela als Nothhafen anlaufen Bei Kahlberg iſt ein
mit drei Schiffern beſetztes Boot dem hohen Seegange zum Opfer gefallen
Es war nebſt zwei anderen Booten vom Dorf Liep ab in See gegangen
um die ausgeworfenen Häringsnetze n iehen Dies gelang nur zweiBooten das dritte kenterte und die dre Inſaſſen ertranken

Kaſſel 11 November Untergang eines MotorbootesSeit der Eröſſnung der Schifffahrt auf der kanaliſirten Fulda verkehrt

zwiſchen hier und dem Ausflugsot Graue Katze zur Benutzung für

rbandstag c erblickt

13 November Nr 267
Vergnügungsfahrten neben dem Dampfer Lydia ein BenzinMotorbootMarie em Schloſſermeiſter Lattemann gehörig dem wärmeren

Wetter lud der Beſitzer mehrere Bekannte ein mit ihm geſtern Vormittag
eine Fahrt zu unternehmen Gegen 9 Uhr fuhr das Boot mit 7 Jnſaſſen
vom Ankerplatz ab und da es bei dem ſtarken Strom in andere Richtu

ekommen war fuhr man ſtromabwärts Schon vor der Schleuſe bei
ogt ſchen Mühle ſoll das Steuer e und durch ein Nothſteuer

erſetzt worden ſein Als das Boot durch die Schleuſe hindurch gelaſſen
war verlor der Führer Maſchiniſt Schmidt bei dem ſtarken Waſſerdrug
alle Herrſchaft über die Richtung und ſo trieb das Boot direkt in das
Wehr hinein füllte ſich binnen wenigen Sekunden mit Waſſer und
verſank Vier der Jnſaſſen darunter der Beſitzer vermochten ſich durch
Schwimmen zu retten Die übrigen drei Steueramtskaſſirer Waitz
mann Maſchiniſt Schmidt und Schreiner Wolff ertranken Die
Verunglückten waren alle drei Familienväter Der Waſſerſtand der Fulda
iſt in Folge der Regengüſſe der letzten Zeit ſo hoch daß die ankommenden
Frachtdampſer bei dem ſtarken Strom ſchon Schwierigkeiten hatten

Wiesbaden 11 November Ein Racheakt Geſtern Morgen
wiſchen 6 und 7 Uhr machte der Anfangs der zwanziger Jahre ſtehendeKrauergehiſfe Anton Pagany aus Koetzting einen Mordverſuch auf

den Braumeiſter der hieſigen Brauerei von Gebrüder Eſch Er ſchlich ſich
an das Fenſter von deſſen Schlaſzimmer und feuerte ſechs Revolver
ſchüſſe auf den Braumeiſter ab der aber unverletzt blieb da die Schüſſe
in die Zimmerwand gingen Der Attentäter wurde verhaftet er giebt
an er habe den Braumeiſter nur erſchrecken wollen Wahrſcheinlich liegt
ein Racheakt vor da Pagany von dem Braumeiſter vor einigen Wochen
entlaſſen worden war

Trier 11 November Zugentgleiſung Der Luxemburger
Perſonenzug iſt bei Sauerbrücke vor der Station Langſur entgleiſt Die
Maſchine und der Packwagen wurden zertrümmert Perſonen ſind nicht

verletzt

München 11 November Beſuch der Königsſchlöſſer
Jn dieſem Sommer waren die Zahlen der Beſucher der bayeriſchen Königs
ſchlöſſer folgende Herrenchiemſee 27824 Lindenhof 7206 Hundings
hütte 1376 Neuſchwanſtein 11793 Hohenſchwangau 7533 und Schachen
1182 Zuſammen waren dieſes 56914 Beſucher gegen 56351 des
Sommers 1894

Budapeſt 11 November Ein Räuberſtückchen Ver
mummte Räuber haben in Martonfalda das Gemeindehaus überfallen
den Ortsvorſteher den Gemeindekaſſirer und deren Frauen mißhandelt
und geknebelt die Gemeindekaſſe geſprengt und das ganze Geld
geraubt Die Räuber ſind entkommen

London 11 November Eiſenbahnunglück Als der ſchot
tiſche Expreßzug aus London durch den Bahnhof Stneots fuhr entgleiſte
der hintere Theil des Zuges beſtehend aus drei Perſonenwagen und
rannte in einen auf dem Nebengeleiſe ſtehenden Perſonenzug Die drei
Wagen wurden zertrümmert Die Unglücksſtelle bot einen grauſigen
Anblick dar Eine junge Dame Miß Hara aus London wurde
getödtet fünf Perſonen darunter eine verheirathete Schweſter der
Getödteten ſind ſchwer verwundet und in Stneots untergebracht
worden Außerdem iſt eine Anzahl Perſonen leichter verletzt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 12 November Wallenſtein Trilogie Zweiter

Tag Mit Wallenſteins Tod ſchloß die Aufführung der Trilogie
in einer Weiſe ab die unſerem Stadttheater zur Ehre gereicht und neuer
dings die erfreuliche Ueberzeugung befeſtigen mußte daß geeignete ſchau
ſpieleriſche Kräfte für Dramen höheren Stils vorhanden ſind und daß wir
vor allem ein trefflich geſchultes Enſemble beſitzen Einer in allen Theilen
vollendeten Wiedergabe des Meiſterwerkes wird man ſelten beiwohnen
auch an Theatern erſten Ranges bleibt ſo manches zu wünſchen übrig und
ſelbſtverſtändlich wird niemand erwarten daß ſich bei uns in Halle ſämmt
liche Rollen in den Händen ausgezeichneter und künſtleriſch ausgereifter
Darſteller befinden Wer aber die Verhältniſſe berückſichtigt kann ſich bei
genauer Abwägung dieſer und der Leiſtungen der Anſicht nicht verſchließen
daß auf unſerer mit beſchränkten Mitteln arbeitenden Provinzialbühne
mehr geboten wurde als man billiger Weiſe beanſpruchen und voraus
ſetzen durfte Wie allgemein das anerkannt wird dafür legte das geſtern
wieder faſt bis auf den letzten Platz gefüllte Haus beredtes Zeugniß ab
Wie Wallenſteins Lager und die Piccolomini fand auch die Auf
führung von Wallenſteins Tod ungetheilten Beifall ja ſogar noch in
geſteigerten Maße und abermals mußte Herr Direktor
Rahn dreimal vor der Rampe erſcheinen was bei unſerem that
ſächlich ziemlich ſchwer zu befriedigenden Publikum das ſich
bekanntlich auch ſehr kalt verhalten kann und keineswegs ver
ſchwenderiſch mit ſeinen Beifallsſpenden iſt viel fagen will und eine
rückhaltloſe Anerkennung bedeutet Wie ſchon bei der Beſprechung von
Die Piecolomini erwähnt iſt Wallenſtein ein ungemein ſchwer darzu

ſtellender Charakter Dieſer Gigant der dem Kaiſer trotzt und finſter
brütend die verwegenſten Pläne faßt der Alles ſelbſt ſeines Kindes Glück
dem Ehrgeiz zu opfern bereit iſt der ſich immer auch wenn Alles verloren
ſcheint wieder zur höchſten Energie aufrafft und mit unbeugſamer Willens
kraft einen ſeltſamen viſionären Zug ahnungsvoller Schwermuth vereinigt
wird wohl auch von dem begabten Künſtler erſt nach langen Studien voll
und ganz erfaßt werden Der Feldherr deſſen Streben nur darauf ge
richtet iſt die irdiſche Herrſchaft an ſich zu reißen und der doch feſt und
unerſchütterlich an Ueberirdiſches glaubt und ſeine künftigen Geſchicke aus
den Sternen zu leſen wähnt bleibt in vieler Hinſicht ein Problem Ge
waltig und groß ſehen wir ihn aber bis zum letzten Augenblick Auch
dann als alles von ihm abfällt und ſich wider ihn wendet hört er nicht
auf der Mächtige und Gefürchtete zu ſein der Löwe vor deſſen zer
malmenden Tatzenhieben man zittert und den man deshalb heimlich um
ſchleicht und überfällt Herr Porth muß Vieles noch individueller
herausarbeiten aber ein ſchönes kräftiges Talent ſprach ſich in ſeiner Dar
ſtellung des Wallenſtein aus Man hätte ſich wohl den Feldherrn oſt
noch trotziger und herausfordernder dem Schickſal gegenüber und weniger
gebeugt und gebrochen bei der Entdeckung jedes neuen Abfalles denken
können aber überraſchte die Auffaſſung auch zuweilen wich ſie auch von
manchem was ſich der Erinnerung feſt eingeprägt hat ab ſo fehlte es
ihr doch nicht an Einheitlichkeit Vieles ſo die Erzählung des Traumes
und die Scenen mit Max Piccolomini gelangen ihm ſehr gut und be
rechtigen wohl zu der ſicheren Hoffnung daß er einſt noch zu den berufenſten
WallenſteinDarſtellern gehören wird Nach der Verwandlung des zweiten
Aktes lohnte ihn ein dreimaliger Hervorruf Jm Vergleich mit dem
Herzog von Friedland der trotz ſeiner Fehltritte immer groß intereſſant
ſtolz und entſchieden daſteht verliert der verliebt ſchmachtende Max der
ſich erſt von dem Vater losreißt und dann im Augenblick höchſter Gefahr
auch von dem Feldherrn ſehr viel Er folgt ja allerdings dem Gebote
ſeiner Soldatenpflicht da dies aber doch ſchon von vornherein be
ſchloſſene Sache bei ihm iſt ſo kann ſein Schwanken und Jammern
und ſeine verhimmelnde Schwärmerei für Thekla eben ſo wenig rühren
als der Umſtand daß er die Entſcheidung in ihre Hand legt denn er
kennt das liebende Mädchen gut genug um zu wiſſen wie es entſcheiden
wird Mit all ſeiner Pflichttreue ſchrumpft er neben dem Wallenſtein zu
einem Zwerg zuſammen Herr Kramer ſpielte die Rolle im Ganzen
ſehr gut hatte beſonders ſchöne Momente in der großen Scene mit dem
Feldherrn zeigte aber im Geſpräch mit Thekla wieder zu viel Ueberſchwäng
lichkeit und zu wenig echte Empfindung Beim Abgang übernahm er ſein
Organ Eine ſehr gute Leiſtung war der Buttler des Herrn Jänicke
Als Thekla wußte Frl Hilm beſonders nachdem ſie die Nachricht von
dem Tode des Max Piccolomini erhalten hatte zu rühren und zu er
greifen Auch die Gräfin Terzky des Frl Hoffmann die ſich beſon
ders im erſten Akt auszeichnete und der Herzogin von Friedland der Frau
Woytaſch darf man die verdiente Anerkennung nicht verſagen Die
Herren Lipowitz ſchwediſcher Hauptmann Lorenz Oberſt WrangelGarriſon IJllo Götz Terzty Jahn Oktavio demühten ſich einer
wirkungsvollen Wiedergabe ihrer Rollen Die Trilogie wird wohl längere
Zeit den Spielplan unſeres Stadttheaters beherrſchen B Coronhy

Lokales
er Nachdruck unſerer Original gokal Berichte iſt nunr mit Quellenangade geſtan

Halle 12 November
Jn der geſchloſſenen Sitzung der die Stadtverord

neten Verſammlung die Verſetzung eines Burean Aſſiſtenten in die
Gehaltsklaſſe Ib und ſtimmte der endgiltigen Anſtellung eines Kriminal
Wachtmeiſters und dreier Polizeiſergeanten zu

t g Jn der geſtrigen Sitzung der StadtverordnetenErklärun
Verſammlung nahm Herr Brinkmann Gelegenheit zu erklären daß er
vor acht Tagen wegen Theilnahme an Kommiſſionsberathungen verhindert
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in der erſcheinen ſo daß erdes Schmirtt nicht andbren
auch nicht darauf antworten konnte Die Brinkmann ſchede

und
unſere Leſer in dem Berichte über die geſtrige Stadt

verordneten ausführlich wiedergegeben Wenn wir auch an dieſer
Stelle noch einmal auf die Sache zurückkommen chieht dies umſo gefuheben daß Herr Brinkmann feine Ritiheilungen
rer einen Fehlbetrag im laufenden Haushaltsplan in
gutem Glauben machte da er nach eigener Verſicherung feſt über
eugt war daß ſeine Angaben durchaus richtig ſeien Wer die Wirkſam

des Herrn Brinkmann in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter ge
nauer verfolgte und ſeinen Charakter nur einigermaßen kennt wußte auch

beſondere Verſicherung daß derſelbe ſich i von dem Bewußt
ſein ſeiner Pflicht zu genügen leiten läßt und daß ihm irgend welche
Nebenabſichten fern liegen Andererſeits mußte natürlich auch eine Klar
ſtellung der Sachlage Seitens des Herrn Bürgermeiſter Dr Schmidt
erfolgen Jm Intereſſe einer gedeihlichen Entwickelung unſeres Gemein
weſens iſt es durchaus nothwendig daß die Väter der Stadt im Streite
der Meinungen ihre Ueberzeugung freimüthig ausſprechen Jn derDeſizit Angelegenheit iſt Herr Stadtverordneter Briuimean zweifellos falſch

unterrichtet eſen Darüber darf aber nicht vergeſſen werden daß der
ſelbe bisher durch mannhaftes Auftreten ſich erheblſche Verdienſte erworben
hat und ſeinen Anregungen Verbeſſerungen im Stadttheater Schlachthof c
zu danken ſind wodurch dem Stadtſäckel jährlich Tauſende erſpart werden

Gewerbegerichtswahlen Jn der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins wurden lebhafte Klagen über die außervr tlich laue Betheiligung

der Arbeitgeber bei den vorigen Gewerbegerichtswahlen geführt
Wie uns mitgetheilt wird übten bei der Wahl in 1893 von den nach
Tauſenden zählenden Arbeitgebern zuſammen 178 ihr Wahlrecht aus Jn
den einzelnen Wahllokalen war die en folgende Neues Theater
46 Prinz Karl 18 Letzter Dreier 13 Paradies 33 Weißbierſalon 17
Roſenthal 13 Freyberg s Garten 18

Elektriſche Bahn Das Leipz r ſchreibt Von Halle
aus werden z Z weitere Mittheilungen über die Anlage der elek
triſchen Bahn Halle Leipzig verbreitet Demgegenüber iſt zu
bemerken daß der Plan z Z über das Stadium der allgemeinen Vor
arbeiten noch nicht hinaus iſt insbeſondere eine behördliche Genehmigung
für Leipzig noch nicht vorliegt Wir können dem hinzufügen daß die
Unternehmerfirma Kramer Co den hieſigen ſtädtiſchen Behörden in
letzterer Zeit weder Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand der An
gelegenheit gemacht noch weitere Verhandlungen gepflogen hat Wenn ein
jeſiges Blatt berichtete daß beabſichtigt werde die normalſpurigeehe durch die Delitzſcherſtraße über den Riebeckplatz Lindenſtraße und

einige andere Straßen im Weſten der Stadt in die Robert Franzſtraße
bis auf die Würfelwieſe bezw Ziegelwieſe zu führen ſo erſcheint dieſe
Mittheilung ganz unglaubwürdig Abgeſehen von anderen ſehr gewichtigen
Gründen würde eine ſolche Führung der Bahn durch die Stadt nach den
Beſtimmungen des mit der Halle ſchen Straßenbahn abgeſchloſſenen Ver
trages überhaupt nicht möglich ſein Mindeſtens iſt doch anzunehmen
daß die Unternehmerfirma ehe ſie derartige Pläne in Erwägung zieht ſich
deshalb mit der zuſtändigen Stelle in Verbindung ſetzt

Aus den communalen Vereinen Laut Beſchluß der Vorſtände
des III communalen Wahlbezirksvereins und des Communal
vereins Süd und Weſt welche geſtern eine gemeinfame Sitzung ab
hielten findet am Mittwoch den 13 November Abends 8 Uhr im

Paradiesgarten eine allgemeine Wählerverſammlung ſtatt in
welcher der gemeinſame Kandidat Herr Kunſt und Handelsgärtner Roſch
zur Wiederwahl empfohlen werden wird

Gewer Jn der geſtrigen er wurde mitgetheilt daß
ein Vertrag mit der Allgemeinen Stuttgarter Verſicherungs Geſellſchaftnunmehr re iſt Es wurde hervorgehoben daß die Verſicherung
gegen Unfälle aller Art recht nothwendig iſt Viele Arbeitgeber und Be
triebsunternehmer ſeien noch immer der Meinung daß ſie aller Ver
antwortung entbunden ſeien ſobald ſie einer Berufsgenoſſenſchaft angehören
und die ſonſtigen Verpflichtungen erfüllen Das ſei aber durchaus nicht
der Fall es gebe noch viele Möglichkeiten wo Arbeitgeber und auch
Hausbeſitzer für Unfallentſchädigungen in Anſpruch genommen werden
können Eine Reihe derartiger Möglichkeiten wurden beſprochen Hierauf
beſchloß die Verſammlung dem Thüringer Gewerbeverbande beizutreten

n für einen Beitrag von 15 Pfg pro Mitglied allen Mitgliedern ein
xemplar des Vereinsorgans unentgeltlich geliefert werde Weiter wurde

die Abhaltung eines Familienprojektionsabends erörtert und der Abſchluß der
Jahresrechnung vorgetragen Endlich wurden die Arbeitgeber dringend
aufgefordert bei den bevorſtehenden Gewerbegerichtswahlen ihrer Pflicht
zu genügen Mit Rückſicht auf die Säumigkeit welche die Arbeitgeber bei
den letzten Wahlen bekundeten ſei es geboten alle Hebel in

zu ſetzen um dieſes Mal eine lebhaftere Betheiligung zu ver
anlaſſen

Jm naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen wird am nächſten Donnerstag Abend im Saale von Stadt
Hamburg Herr Prof Dr Marſchall Leipzig einen öffentlichen Vor
trag über die Thierwelt Afrikas halten Näheres iſt aus dem Jnſeraten
theile erſichtlich

Der HandwerkerMeiſterverein hält morgen Mittwoch ſein
erſtes Wintervergnügen in den Kaiſerſälen ab Daſſelbe beſteht in
Concert Theater und Ball

Der Stenotachygraphen Verein Vorwärts hierſelbſt feierte
am Sonnabend im Wintergarten ſein 5 Stiftungsfeſt welches von
Vertretern der Stenotachygraphen Vereine zu Leipzig Weißenfels Bitter
feld beſucht war Der Verein wird von jetzt ab den Namen Stenotachy
grapraphiſche Geſellſchaft zu Halle a führen

Doppelfeier Am 16 d M feiert der Küſter an der St Ulrichs
kirche Herr Meinecke ſeine ſilberne Hochzeit und zugleich ſeine
10 jährige Dienſtzeit an dieſer Kirche

Stadttheater Humperdincks reizende Märchenoper Hänſel
und Gretel gelangt heute zur Aufführung dazu wird das Opern
fragment Loreley von Mendelsſohn Bartholdy gegeben Morgen
Mittwoch wird der Wallenſtein Trilogie erſter Tag Wallenſteins
Lager und Die Piccolomini gegeben Am Donnerstag geht
Meyerbeers große Oper Die Hugenotten mit Herrn r
als Raoul in Scene

Nationaltheater Geſtern Abend ging zum erſten Male der drei
aktige Schwank Chercohez la femme von Hennequin und
Najac in Scene Die darſtellenden Künſtler und Künſtlerinnen gaben
ſich viel Mühe dem beluſtigenden Stücke zu einem Erfolge zu verhelfen
Die Aufnahme Seitens des Publikums war eine ſehr freundliche

Jm Walhallatheater tritt der beliebte Humoriſt Georg Röſſer
der mehrere Tage lang durch Krankheit ſeinem Berufe entzogen war zur
Freude ſeiner zahlreichen Anhänger und Gönner ſeit geſtern wieder auf

Billard Turnier Der deutſche BillardChampion Herr Hugo
Kerkau üngſter Billardmeiſter der Welt 19 Jahre alt genannt der

Wunderſpieler wird auf der Durchreiſe begriffen heute am 12 November
81 Uhr Abends im Café Monopol ein großes Carambole Turnier
auf 2000 Points veranſtalten wobei er ſeinem Gegner dem Billard
Profeſſional Herrmann 1650 Points vorgiebt

erung einer Leiche Geſtern wurde die Leiche des dieſer
Tage verſtorbenen Briefträgers welcher am Sonnabend beerdigt
war wieder ausgegraben und behufs Feſtſtellung der Todesurſache
gerichtsärztlich obduzirt Ueber den Obduktionsbefund konnten wir
Zuverläſſiges noch nicht in Erfahrung bringen indeſſen ſoll der Verdacht

eines Verbrechens nicht vorliegen JEine Schwindlerin Vor einigen Tagen verſuchte eine Schwindlerin
die ſich eines Knaben als Boten bediente mittels fälſchlich auf fremde
Namen angefertigter Briefe Darlehen in Höhe bis zu 40 Mk zu erlangen
Obwohl der Be rug in mehreren Fällen mißglückt iſt ſo beſteht doch die
Annahme daß die von der Kriminal Polizei ermittelte aber flüchtige
Thäterin in einigen Fällen mittels gefälſchter Brieſe Geld von Bekannten
der vermeintlichen Briefſchreiber erlangt haben muß da ſie am 10 d M

Speciaſität Doppelt gereinigte Bettſedern und Daunen
Bettstellon Matratzen fertige Betten und Bezüger ſteichste Auswahl W

einem Angehörigen 34 Mk angeblich verdienten Lohn abgeliefert hat
trotzdem u keiner Arbeit na angen iſt Etwaige Betrogene wollen ſich
bei der Kriminak Abtheilung mer 68 melden

Ans der Umgebung
s Burg i 11 Oktober Jäher Tod Der Landwirth G Ochſe

aus Oſendorf welcher heute gegen Abend die hieſige Gaſtwirthſchaft be
ſuchte fiel während er ſich mit mehreren Gäſten unterhielt plötzlich vom
Stuhle und war ſofort todt Ein Herzſchlag hatte dem Leben des
73 jährigen Greiſes ein jähes Ende bereitet O hat mehr als 30 Jahre
das Amt als erſter Schöffe in Oſendorf bekleidet

Zwintſchöna 11 November Zum Leichenfund Geſtern
Sonntag wurde wie ſchon gemeldet aus einem an der Halle LeipzigerEiſenbahn bei Zwintſchöna gelegenen Teiche die Leiche einer unbekannten

Frau gezogen Dieſelbe war bekleidet mit einem ſchwarzen fraglich ob
ſeidenen Kleide ſchwarzen Strümpfen Halbſchuhen mit Gummizügen
ſchwarzem Umhang und kleinem ſchwarzen Hütchen außerdem fand manbei ihr noch ein Portemonnaie enthaltend eine Marke L St Nr 26 und

ein weißes Taſchentuch gezeichnet A D Jn der Unbekannten hat man
es allem Anſcheine nach mit einer Lebensmüden zu thun da der ſtarke
den Teich umgebende Zaun mit Gewalt an der Fundſtelle durchbrochen
war

b Salzmünde 12 November Verunglückt Der Maurer und
Hausſchlächter Bartlitz aus dem benachbarten Orte Cöllme wurde
S von einem ebenſo eigenartigen wie bedauerlichen Unfalle betroffen

erſelbe blieb nämlich beim Ueberſchreiten des Bahnübergan unweit
Bennſtedt mit dem Stieſelabſatze an einer Eiſenbahnſchiene hängen und
fiel ſo unglücklich nieder daß er einen Knöchelbruch des linken Beines
davontrug Er wurde der v Bramann ſchen Klinik in Halle zugeführt

s Hohenmölſen 11 November Eine ſchwere Handver
letzung zog ſich heute Vormittag der 12 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters Krebs von hier zu Her Knabe hatte auf dem Schulhofe ein

eiſernes oben mit Spitzen verſehenes Thor erſtiegen um eine Mütze vondort herab zu holen Möplch glitt er ab und blieb mit der linken Hand

an einer der Spitzen hängen die ſich tief in das Fleiſch einbohrte Die
Verwundung iſt eine ſo ſchwere daß der Knabe in die Königl Klinik zu
Halle aufgenommen werden mußte

Lützen 11 November Mordverſuch Der Handarbeiter
Kraatzſch deſſen Ehefrau längere Zeit von ihm getrennt lebt ſuchte
dieſelbe vorgeſtern Abend im hieſigen Schulhauſe wo die Frau mit
Reinigen beſchäftigt war auf und ſchlug als dieſelbe von ihm nichts wiſſen
wollte mit einem Handbeile auf ſie ein Die Frau ſtürzte nach 6 bis
7 Hieben auf Hinterkopf und Nacken bewußtlos und blutüberſtrömt zu
ſammen und der Mörder in der Meinung ſein Opfer ſei todt brachte
ſich eine leichte Schnittwunde am linken Arme bei und trank ein Fläſchchen
Jodtinktur Mann nnd Frau wurden in das Kankenhaus gebracht
Die Frau hofft man dem Leben zu erhalten

s Schraplau 11 November Der Kriegerverein hielt geſtern
Abend ſein erſtes Wintervergnügen in Schillings Hotel ab Wieviel
Gönner dieſer Verein beſitzt bewies der bis auf den letzten Platz gefüllte
große Saal Nach Erledigung des humoriſtiſchen Theiles des Programms
hielten Tanz und fröhliches kameradſchaftliches Treiben die Theilnehmer
bis zur frühen Morgenftunde beiſammen

ir Eisleben II November Lutherfeier Wie alljährlich iſt
in unſerer Stadt der Geburtstag Dr M Luthers verſchiedentkich gefeiert
worden Der Arbeiter Verein veranſtaltete Sonntag Abend einen Umzug
durch die Stadt wobei ein Transparent den Reformator in Lebensgröße
zeigend vorangetragen wurde der Evangeliſche Bund GuſtavAdolfVerein
und Dr Luther Verein einen Familienabend im Wieſenhauſe woſelbſt
Herr Oberpfarrer Heimerdinger aus Aſchersleben die Feſtrede hielt und
Vorträge des Eisleber Männer Geſangvereins und Deklamationen geboten
wurden Der übliche Umzug der Klaſſen der 2 Bürger und Freiſchule
fand erſt heute am Tauftage Luthers ſtatt Nach Auſſtellung der Kinder
vor dem Luther Denkmale auf dem Marktplatze hob Herr Rektor Storbeck
nach Geſang des Lutherliedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott in einer
Anſprache an die Kinder die Verdienſte des gefeierten Mannes hervorHettſtedt 11 November Getbſkmord Der Großknecht

Auguſt Schmidt aus Oberwiederſtedt hatte am Mittwoch Nachmittag
mit einem Geſchirr Haſen hierher gebracht Als er Abends zurückfahren
wollte war er ſo betrunken daß zu befürchten ſtand es ereile ihn ein
Unglück wenn er ſein Geſchirr begleite Dieſerhalb wurde Schmidt im
Polizeigewahrſam untergebracht damit er hier ſeinen Rauſch ausſchlafe
Als er am nächſten Morgen aus der Zelle entlaſſen werden ſollte fand
man den Unglücklichen erhängt als Leiche vor Schmidt war ſonſt
ein fleißiger und tüchtiger Arbeiter Seine Frau und 6 unerzogene Kinder
haben in ihm ihren Ernährer verloren

Piesdorf 11 November Kaiſerjagd Auf der am 8 d M
auf der Beſitzung des Kaiſerlichen Hausminiſters Excellenz von Wedell
abgehaltenen Jagd wurden bei regneriſchem Wetter 1096 Haſen 96 Faſanen
hähne 9 Rebhühner und 13 Kaninchen geſchoſfen Davon erlegte der
Kaiſer 294 Haſen 66 Faſanen 6 Rebhühner und 3 Kaninchen

Standesamt Halle
Aufgeboten

9 November Der Kaufmann Paul Roloff und Bertha Krauſe Halle a/S
und Leipzig Der Konditor Konrad Zobel und Martha Blume Reichenbach und Salte a/S

Geboren
11 November Dem Polizei Sergeant Henry Jodeleit ein S JohannesKrukenbergſtraße 15 Dem Pondarketer ermann Henze eine T Charlotte

Emma Glauchaerſtraße 29 Dem Schneider Karl Witt eine T Eleonore
Jſabella Amanda Kl Steinſtraße 4 Dem Müller Friedrich Scherner ein
S Guſtav Max Paul Thorſtraße 34 Dem Maurer Ernſt Grob eine T
Anna Olga Kl Klausſtraße 14 Dem Stellmacher Auguſt Metzner eine
T Lucie Margarethe Purnee 44 Dem Bahnarbeiter le
Cuntius ein S Arthur Kurt Merſeburgerſtraße 50 Dem Kaufmann
Jacob Abramowitz eine T Eva Elſa Mühlberg 2 Dem Tiſchler Franz
Röſchel eine T Eliſabeth Anna Blumenthalſtraße 21 Dem Müller
Paul Berthold ein S Rudolf Paul Walther Hardenbergſtraße 38 Dem
Kellner Friedrich Heckemeſſer ein S Ernſt Albert Fritz Grünſtraße 28

Dem Lehrer Franz Robra eine T Elsbeth Meckelſtraße 24 Dem Schneider
meiſter Adolf Günemann eine T Margarethe Charlotte Marienſtraße 28
Dem ne Oskar Scheidelwitz ein S Heinrich Arno Bona
ventura Wilhelmſtraße 48 Dem Tapezierer und Decorateur Richard
Nietſchmann eine T Frieda Gertrud Steinweg 12

Geſtorben
11 November Des Handarbeiter Emanuel Figura S Friedrich 357 Des Handarbeiter Richard ſah S Richard 1

pitze 3 Des Feuerwehrmann Friedrich Tſcherſich S todtgeb Acker
ſtraße 4 Wittwe en Lutzemann g55 Tunſe 75 J Siechenanſtalt
Der Eiſenbahnpackmeiſter Hermann Gröllmann 51 Lindenſtraße 4
Des Handarbeiter Georg Böhme T Anna 4 J Ludwigſtraße 11 Des

eprüften Lokomotivheizer Otto Schönlein T Hedwig 2 Leſſingſtraße 26Pr Kellner Eduard Möbius 73 Klinik

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 12 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber die Rede
Salisbury s äußert ſich der Vorwärts folgendermaßen
Der Lord hat ſehr geſchickt die Auſmerkſamkeit von dem Punkte
abgelenkt wo die Gefahr liegt und ſich mit dem Punkte be
ſchäftigt der erſt in zweiter Linie kommt Ueber die Türkei läßt
ſich gefahrlos reden Die armeniſche Frage ſo ſehr ſie aufgebauſcht
worden iſt kann jetzt unmöglich für ſich allein einen europäiſchen
Krieg hervorrufen der diplomatiſche Spektakel in Konſtantinopel

Ue und den Saalkreis 13 November
V

ſollte und ſoll die wirkliche ernſthafte Aktion nur maskiren
und dieſe Aktion iſt in Oſtaſien Hier iſt der Weltfriede be
droht Und wer durch das was Lord Salisbury über die
Lage in Oſtaſien geſagt hat klüger geworden iſt und Etwas
gelernt hat der muß das Talent haben die Flöhe huſten und
das Gras wachſen zu hören oder er muß ein wunderbarer
Gedankenleſer ſein

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Prag 11 November Bei dem Leichenbegängniſſe des

durch Selbſtmord geendeten amneſtirten Omladiniſten
Cizek fanden Ausſchreitungen der Omladiniſten ſtatt auf dem
Friedhofe waren an 10000 Menſchen anweſend Eine Frauens
perſon trug eine Kette und ein Schloß auf einem Polſter die
Omladiniſten ſangen ein verbotenes Lied Die Polizei wurde bei
ihrem Einſchreiten mit Steinen und Grablaternen beworfen und
mußte blank ziehen es fanden mehrere Verhaftungen ſtatt

Paris 12 November Die Blätter konſtatiren daß die
Börſen verhältniſſe ſich ſeit geſtern gebeſſert haben und nehmen
an daß in der heutigen Verſammlung der Vertreter der Kredit
inſtitute ein völliges Einvernehmen erzielt werden wird um der
Krife Einhalt zu thun und daß die Lage heute Abend wieder eine
normale ſein wird

London 12 November Von offizieller Seite werden die
Nachrichten über eine Verſtärkung des engliſchen Mittel
meer Geſchwaders dementirt Das Geſchwader wird nur auf
die normale Stärke gebracht werden

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Sofia 12 November Der Fürſt empfing geſtern 8 Uhr

Abends die Deputation der Sobranje Auf deren Bitte
den Erbprinzen Boris orthodox taufen zu laſſen antwortete der
Fürſt Jch und meine Frau haben als treue Katholiken die
größten Schwierigkeiten Eurem Verlangen nachzukommen Füv

das Wohl Bulgariens aber werde ich Alles anwenden um
ſchnellſtens die Schwierigkeiten zu überwinden und den Prinzen
umtaufen zu laſſen

Köln 11 November Die Köln Ztg meldet aus Kon
ſtantinopel die Pforte ſei beſonders beunruhigt durch den
Aufſtand in Syrien Sie traf zur Wiederherſtellung der
Ruhe nachdrückliche militäriſche Maßregeln Auch in den eurs
päiſchen Provinzen der Türkei ſollen die Beſatzungen verſtärkt
werden Die Aufregung in den aſiatiſchen Provinzen iſt allent
halben im Steigen begriffen Das engliſche Geſchwader ſoll nach
Lemnos oder einem anderen Platze in der Nähe der Dardanellen
abgehen

11 November Ungünſtig lautende Nachrichten
über das Befinden und die bereits ſtattgehabte Niederkunft der
Kaiſerin von Rußland werden entſchieden in Abrede geſtellt
Der Bruder der Kaiſerin der Großherzog von Heſſen weiß von
alledem Nichts Nachrichten welche auf Erkundigungen bei den
ruſſiſchen Geſandtſchaften in Berlin Frankfurt a Darmſtadt
und Kopenhagen baſiren erklären die beunruhigenden Gerüchte für
grundlos Das Befinden der Kaiſerin iſt ein verhältnißmäßig
gutes ihre Niederkunft wird täglich erwartet ihre Schweſter die
Großfürſtin Sergius iſt aus Moskau in Petersburg angekommen
Die Red

Madrid 11 November Depeſchen aus Kuba ſchildern
die Lage als ſehr gefährlich

Petersburg 11 November Der Direktor der Ruſſiſchen
Telegraphen Agentur Posdniak hat ſein Amt niedergelegt
Die genannte Agentur hatte kürzlich den bekannten Auszug aus

dem Regierungsboten nach dem Auslande telegraphirt Es ſieht
beinahe ſo aus als ob die Niederlegung des Amts damit im Zu
ſammenhange ſtehe Die Red

London 11 November Die Blätter melden im nächſten
Kabinetsrathe werde beſchloſſen werden den Aſchantis den
Krieg zu erklären Jn Woolwich ſei der Befehl eingetroffen
Kriegsmaterial nach Accra zu ſchaffen

WMarktbericht
Dienstag den 12 November
1,05 1,30 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Mk
1,20 1,35 Sauerkraut pro Pfund 0,08

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund e

Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Honig in Wabenp Pfd 1,40
Rothe Rüben p Mdl 0,40 0,50 Pflaumen pro 5 Liter 0,40 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,10 Birnen pro Mandel 0,20 0,50
Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 QAepfel pro Mandel 0,20 0,60
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,25 Wallnüſſe pro Schock 0,35 v
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Giänſe pro Stück 4,75 7,00
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Hähne pro Stück 1,00 1,75
Kopfſalat pro 2 Stück 0,10 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Endivienſalat p Stück 0,10 Enten pro Stück 2,50 3,25
Blumenkohl pro Stück 0,30 0,50 Tanuben pro Paar 1,00 1,30
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,50 Haſen pro Stück 2,75 3,00
Kohlrabi pro Mandel 0,40 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,00
Radieschen 4 ding 0,18 Faſanen pro Stück 2,50 3,25
Eing Schnittbohn Pfd 0,20

Hallescohe Produktenbörse vom 12 November
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr per 1000 kg Noetto

Weizen fest 141 148 feinster märkischer über Notiz Rauhweizen
138 144 M Roggen ruhig 127 131 A Gerste ruhig Brau 140 160
feinste bis 172 M Futtergerste 115 122 M Hafer ruhig 124 132 M AMuaise
amerik Mixed 110 112 onaumais 117 1388 M Raps M Räübsen

Erbsen Viktoria 139 152 M Kümmel excl Sack per 100 Kg netto
56 57 M Stärke incl Fass von 100 kg Inhalt per 100 kg netto Hallesche
rima Weizenstärke gefragt 35,00 37,00 M bei knappen Vorräthen Nach
ualität bezahlt Maisstärke für 100 kg netto 29 82 Al

Preise pro 100 kg netto
Linsen 16 32 Bohnen 22 24 Kleesaaten Rothkleo 70 78 86 Al Weiss

klee 80 92 110 Esparsette 22 24 Gelbklee 22 26 Schwedischer
72 80 86 M NMohn blau 29,00 30 00 Weizenmehl 00 brutto einschl
Sack 22,00 23,00 M Roggenmehl 0I brutto einschl Sack 19,00 20,00 AI

Futterartikel gefragt Futtermehl 12,00 13,00 M Roggenkleie 8,50 bis
9,00 I Weizenschalen 7,50 8,00 M Weizengrieskleie 7,50 8,00 A Malsz
keime helle 8,00 8,50 dunkle 7,00 7,50 M Oelkuchen 8,75 9,00 M Mals
25,50 27,50 A Rüböl 46,00 M Petroleum Solaröl 0,825/30 12,50 M
Spiritus per 10,000 I still Kartoffel mit 50 A Verbranchsabgabe
mit 70 M Verbranchsabgabe 32,40 M Rühben M

Vorausſichtliches Wetter am 13 November 1895
Bei Weſtwind vorwiegend trübes warmes Wetter zeit

weiſe mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 12 November Halle unterhalb 1,78
Trotha 2,28 11 November Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,84 Dresden 1,95 Magdeburg 1,00

r Solide Preise
Unter anderem empfehle ieh Fertiges Gebett bestehend aus Deckbett Unterbett und 2 Kissen aus garantirt federdichtem Inlettstoff und gut gefüllt zusammen für 12 Mk

Schleissfedern das Pfund 50 Pfg 75 Pſg 1 MK 1 A 50 Pfg bis 5 Mk

Geehäſtebaus Je ewwrin Iſarbtnlatz 2 3 Halle a S nh
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GeneralM Sehneider
Halle a Leipzigerstr 94

Part I u II Etage
30 grosse Veorkaufshäuser in den ersten

deutschen Städten 30
friſche à rer 15 e Schweineſchmalz 42 und 50 Pf

Dimätraadis
Hamburg

Fabrik eg ptischer Cigaretten
Specialität Gold und GSock Tipped

Alleinverkauf für Halle a S

J L FHeifse
Ecke Wucherer und Bernburgerſtraße 16

NB Erlaube mir meine verehrte Kundſchaft ganz befonders auf dieſe
Sigaretten aufmerkſam zu machen

200000000000000
Hochfeinen

Limburger Käse
un übertroffen im Geschmack

empfiehlt

Butterhandlung

Gr Steinstrasse 42
neben Café Walhalla

2000000000000000

Gebr ZornGrossherzoglich Sächsische Hoflieferanten
empfehlen als vorzügliche angenehme Tischweine

Marea Italia roth und weiss à Fl 90 Pfg

S Emmilion I00Medoce Listrac m v 125Hattenheimer m v 100Oppenheimer, m v 125Moseibiümechen n n 25Teltinge r 100M vorzügliche Bowlenweine empfehlen

Medoc fin ä Fl 80 PfgKönigsmosel u 580Deutschen Sect 175dei Entnahme v 12 FI a 5 Pfg billiger

Hänge

Tisch
u Wand

lampen
empfiehlt billigſt

P Böhme
Klempnermeiſter
Alter Markt 2

Linde s Filzschuhe
ſtud und bleiben

die besten
Fabrik Gr Steinſtr 2

Möbel Offeerte
Hocheleg Plüſchgarnitur 125

Trumean mit Unterſatz 55 Ver
tikow u Kleiderſekretär 36 fourn
m Mucſchelauffatz u reich verziert
48 polirt T 1046 Stühle
m Rohrlehne u Muſchelauffatz
Pfeilerſchrank mit Spiegel 30
franzöſiſche Bettſtellen polirt mit
Sprungfedern Matratzen u Keil
kiſſen 36 Waſchtiſch 9 Herren
ſchreibtiſch reich verziert 55 Büffet
130 fournirter Stegtiſch 22
Ausziehtiſch 22 Sophas mit
DamaſtRips u FantaſteftoffBezug

30 Divans Ottomanen hoch
fein 45 u v A

Leipzigerſtraße Nr 11 I
M Resch

Lederhandlung

Carl Priedrich Nachf
Gr Märkerſtr 2

Sohl u OberlederAusſchnitt

Molkerei Hohnstedlt E G
Mit Heutigem haben wir Herrn

Halle a NikolaistrJ M UVehlein Geiststr 36 Leipzigerstr 32
frisch nach den neuesten Eriesen unsere täglich 2 malar rungen goebuttert

Butter wieder zu den billigen Sommerpreisen zu verkaufen
Wiederwerkäufer erhalten den bekannten Rabatt

unübertroffene hochfeine Süssrahm Molkerei

Max Rosberg Molkerei Verwalter

H C Weddy Pönicke
Halle a S

Gegründet 1864 Fernsprecher 29
Grösstes Speojal Geschüäft

und Kkalkfreie Federn

e Bettſedern s
8S Daunen se Rosshaaren s
s Matratzen S J8 HEisernen Bettstellen

Garantie für tadellose Qualitäten tür stauhb

Große Auswahl billige Preiſe

Möbel
Ausverkauf

Wegen Räumung unſeres alten
Geſchäftslokales

Leipzigerſtr 8S7 Ir ſtellen wir eine große An

zahl Möbel Spiegel und Polſterzu äußerſt niedrigen Preiſen
Verkaukoinioke Andag

2 o e

Stümmungen
Roeparaturen

Fernſpr 478

M ä e

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren en als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der S empfohlen

erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei d Kfduard Kobert

e und den Saalkreis
In ganz Deutschland anerkannt als

billigste undl reellste Bezugsquelle

Confection
J Ich bitte die Preise in den Auslagen zu beachten

1 3 November Nr 267

für Damen und Mädechen

Goldbach s Rutterhandlung Gr Ulrichſtraße 32 De
X

Ziehung Freitag
Strassburger Pferde Loose

Preis des Looſes 1 Mk Porto und Liſte 80 Pfg

re Ttgewinn 100,000 Mk ohne Abzug Preis des Looſes 8 M 80 Pfgvonpes et und Liſt 80 Pfg

Weimar Loose
auptgewinn i W von 50,000 Mk Preis de Looſes 1 Mk 10 Pfg9 t incl Stempel Porto und Kiſte 80 Pfg

empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarreu Geſchäft

Leipzigerstr 11 Feke Kl SandbergFiliale des General Anzeiger
X

Auction
Mittwoch den 13 d Mts Vorm 10 Uhr

gelangen Geiſtſtr 39 hier zwangsweiſe zur
1 größere Partie gute Möbel Tafelaufſätze
Teppiche Bilder Gardinen 2e

Lützkenclkorf Gerichtsvollzieher

Sprechſtunden i en en n e e n
Otto Kresse tut Feippigerfraße 15

MassageDampfbäder und Mittel gegen e t 15
Rervenleiden und alle chron I ebelKindergärtnerinnen Jeminar

staatlich concessionirt gegründet 1878 v L Sellheim Direction
m Eyssell Weidling Ausbildung von Kindergärtn I u II KI

h
nene

X

Kurse zur Weiterblidung für junge Mädehen Auf Wunsch
Französisch Englisch Musik und Latein Näberes Prospekte

Auf dem Hofraum des Schmiedemſtrs

Wohlfeil Magdebur tLerſtraße
Vis A Vis den potyalta heater

Büchler s
große zoolog Ausſtellung

beſtehend ans 35 lebenden Raturſelten
heiten einziges in dieſer Branche Exiſtirendes
zu ſehen Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abds
10 Uhr Entree Erwachſene 20 Pfg Kinder und

Militär 10 Pfg
verſ Anweifung zur Rettung von Trunk
s T mit und ohne Vorwiſſen

ren e m Falkenberg Berlin Steinmetſtr 29

Stadtverordnetenwahl
III Bezirk 3 Abtheilung

WVäſilerversammlun
Mittwoch den 13 November 1895 Abendsim Saale des Paradies

Alle Wahlberechtigten des 3 Bezirks werden hierzu eingeladen

Die Vorstände
des III Communalen Vereins u des Vereins Süd u West,

Jakurwissölsohaltl Verein Sachen Tr

in HalleNächſten Donnerstag 8 Ahr im Saale V Stadt Hamburg Erſter öſfentlicher
rtraer ersnan Jeipzig

err ProfeſſorUeber die rThier wer Afrika
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zum Preiſe von 1 ſind am ginganz

in den Saal zu haben er VorſtandLangnese Biscuits I Ia Affr Lumnrütkenempfiehlt zu en ſft Keule
Carl Booch

Rother Thurm 12 9 Pfd 5 Mk fr Nachn
S Karsehboom Fleiſcher Emden

für EhelenteU meine ärztl Brochüre über einstes pe 80
zu großen Familienzuwachs ver Huile vierge Tafelöl Provenceröl

Adler Apotheke Gelststrassegratis g 2 f Porto
H Oschmann Magdeburg J Kupfer
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